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Zusammenfassung

Adressat Der vorliegende ,,Bericht zum Gesamtsystem auf der Basis der Projektkon
zepte, Stand 18.8. 1999” richtet sich an den Verwaltungsrats-Ausschuss Stadt
bahn der VBG (VRA) und weitere, durch das Proj ekt Stadtbahn Glattal be
troffene Stellen.

Inhaft des Berichts Tm Sinne eines Standberichtes

• gibt er einen Uberblick über die bisher in der Teilphase 6.2: Vorprojekt
gewonnenen Erkenntnisse

• zeigt er die getroffenen Annahmen sowie den eingeschlagenen Weg bei
der weiteren Losungssuche auf.

Antrag Die Gesamtprojektleitung Stadtbahn Glattal (GPL) beantragt dem VRA,
vom vorliegenden Bericht zustimmend Kenntnis zu nehmen und die Weiter
bearbeitung in der vorgezeichneten Richtung freizugeben.

Zustimmende Kenntnis- Der VRA hat an seiner Sitzung 4/99 (26.8.1999) vom vorliegenden Bericht
nahme am 26.8.1999 zustimmend Kenntnis genommen und dabei die Vorgaben betr. der Kom

patibilitat mit dem bestehenden Tramnetz in der Stadt ZUrich präzisiert.

Weiteres Vorgehen Die Weiterbearbeitung und der Abschluss der Teilphase 6.2: Vorprojekt ist
wie folgt geplant:

• Tm Flinblick auf die VRA 5/99 (Ende Oktober 1999) wird die für die Er
stellung des Vorprojektes notwendige Projektdefinition abgeschlossen:
> Die noch offenen Fragen zur Systemdefinition werden beantwortet.
> Der vertiefte Bedarfsnachweis und die Lokalisierung der Haltestel

len, sowie die Evaluation des Trassees werden in nachvollziehbarer
Weise aufbereitet.

• Die Auftragnehmer erstellen anschliessend, gestützt auf die vom VRA
genehmigte Projektdefinition, bis Ende 1999 das Vorprojekt und daraus
das Konzessionsgesuch. Die zugehorigen Antrage werden dem VRA im
1. Quartal 2000 vorgelegt.

Wichtigste Erkenntnisse Dem VRA wird die zustimmende Kenntnisnahme beantragt, insbesondere:

Sichtweise der • Von der Sichtweise der Problemstellung und den aus der Lagebeurtei
Problemstellung lung gezogenen Konsequenzen: Ausgehend vom Leistungsauftrag des

ZVV an die VBG zeigen Problemerfassung und Lagebeurteilung die
vitale Bedeutung der Stadtbahn Glattal für die Realisierung der bedeu
tungsvollen, raumplanerisch vorbereiteten Entwicklungspotentiale im
Zentrum des Wirtschaftsraumes Zurich. Ohne Ausbau der Verkehrsin
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frastruktur ist die beabsichtigte, weitere Siedlungsentwicklung nicht
moglich.

Konkretisierung Vision .

Vom erkannten Handlungsbedarf bzgl. der Konkretisierung der Vision
Glattalstadt .einer Glattalstadt: Der Mobilitats-Markt bestimmt den Bedarf einer

Stadtbahn im Glattal. Im Hinblick auf den Realisierungsentscheid ware
es zweckmassig, die Vision einer Glattalstadt in einem kooperativen
Entwicklungsprozess unter den Standortgemeinden, dem Kanton Zurich
sowie von Wirtschaftsvertretern zu konkretisieren.

Generelles • Vom generellen Angebotskonzept für die Stadtbahn Glattal, als Teil des
Angebotskonzept Gesamtverkehrskonzeptes im Mittleren Glattal:

> 3 Linien, so dass jede Haltestelle der Stadtbahn ohne Umsteigen
erreicht werden kann.

> Betriebszeit von 05.30 — 00.30 Uhr mit einer Kursfolgezeit von 10
Minuten je Linie und Richtung in den Normalverkehrszeiten, mit
bedarfsgerechter Anpassung in den ubrigen Verkehrszeiten.

> Begrundungskriterien für die Haltestellen: Umsteigepunkt zu ande
ren Verkehrssystemen oder Fahrgastpotential.

Klarungsbedarf: • Vom Klarungsbedarf bzgl. des gesamtverkehrlichen Angebotes im Mitt
gesamtverkehrliches leren Glattal, in Abstimmung mit den zuständigen Verwaltungsstellen,
Angebotes zum Beispiel bzgl.:

> Dem weiteren Vorgehen in der Realisierung der verlangerten Birch
strasse / verlegten Flughofstrasse und bei weiteren Erganzungen im
Strassennetz.

> Dem Bedarf an Park + Ride und Bike + Ride Moglichkeiten
> Den Randbedingungen über die Vernetzung mit geplanten Tram

netzergänzungen gemäss Richtplan und der neu zu schaffenden öV
Drehscheibe beim Bahnhof Oerlikon

> Der Anpassung des heutigen Busnetzes im Glattal unter Berück
sichtigung der Stadtbahn.

Haltestellen und Trassee- • Von den Analyseresultaten bzgl. den Handlungsspielräumen in der Defi
Evaluation nition der Funktion und Lage der Haltestellen sowie für die Trassee

Evaluation. Die Analyse ergibt, dass für die Linienfuhrung:
> Die Situation bei 14% der Streckenlange kiar ist
> Die Situation bei 34% noch offen ist, jedoch em geringer Varianten

spielraum besteht
> Die Situation bei 52% der Streckenlange noch offen ist und ab

schnittsweise grundsätzliche Varianten studiert werden müssen.

Gestaltung • Vom Grundsatz bzgl. einer einheitlichen, architektonisch städtebaulichen
Gestaltung.
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Roilmaterial und • Von den Annahmen und Losungsansatzen bzgl. Rolimaterial und den
Betriebssysteme Betriebssystemen: Da die Roilmatenal-Evaluation vorlaufig nicht erfolgt,

müssen Proj ektierungs-Randbedingungen bzgl. Fahrzeugart (Em- oder
Zweirichtungsfahrzeuge), betrieblicher Hochstgeschwindigkeit, Strom
versorgungssystem u.a. festgelegt werden. Ebenso müssen die Annahmen
für die Betriebssysteme (Sicherungssystem, Betriebsleitsystem, Mobil
kommunikationsnetz) getroffen werden.

Grad der Kompatibilitat Ausgehend von grundsatzlich kompatiblen Losungen zum Tramnetz der
Stadt Zurich (VBZ-Netz) sind allfallige Abweichungen begrundet herzu
leiten, unter Berucksichtigung der Zielvorgaben für die Stadtbahn Glattal
sowie des Standes der Technik in der Rollmaterialentwicklung.

Organisationsform • Von den Grundsätzen bzgl. Organisationsform und Etappierung: Aus
gehend von der im Zusammenarbeitsvertrag ZVV-VBG vereinbarten
Marktverantwortung der VBG werden erste Uberlegungen zur Organi
sationsform angesteilt. Die Organisation wird wesentlich durch den, vom
Systemlieferanten zu erbringenden Liefer- und Leistungsumfang
bestimmt (Auslagerung z.B. des Reparatur- und Unterhaltsdienstes). Es
wird angenommen, dass für den Betrieb der Stadtbahn Glattal in jedem
Falle em Betriebshof vorhanden sein muss. Die Standortabklarungen
dazu müssen nun vorangetrieben werden.

Etappierung Die Etappierung wird hauptsachlich durch die künftige Siedlungs- und
somit Nachfrageentwicklung bestimmt. Als zweites Hauptkriterium wird
aus Gründen des Betriebs, der Glaubwurdigkeit sowie des Images eine
grosszugige Festlegung der Etappen vorgeschlagen (Ast Süd — Nord oder
Ost — West). Die definitive Festlegung der ersten Etappe erfolgt zu
einem spateren Zeitpunkt.
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